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Grafliche Reuß-Plauiſche

Verordnung
wegen Beſtrafung des

J

und der Hurerey
in der Herrſchafft Schleitz

d. d. 2t. Apr. 1756.

Schleitz, Gedruckt bey Johann Michael Goderitſch, Hoch-Grafl. Reuß
Pl. privil. HofBuchdruckers, hinterlaßnen Wutbe.
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Szir Geinrich der
S wo lifte „Jungere

Reuß, Graf und Herr von
Plauen, Herr zu Greitz, Crannich—
feld, Gera, Schleitz und Lobenſtein,
fugen hiermit zu wiſſen, was maaſſen wir
zeithero hochſt mißfallig vernehmen munſſen,
daß die Verbrechen des Ehebruchs und der

)2 Hurerey



Hurerey in Unſerer Herrſchafft Schleitz ſehr
uberhand genommen, ſo daß in vorigen Zei—
ten offt in etlichen Jahren ſo viele Exempel
ſolcher Miſſethater nicht vorgekommen, als
bis anhero in manchen einigen Jahre. Ob
wir nun wohl wunſchen mochten, daß Unſere
ſammtliche Landes-Unterthanen ſich von der—
gleichen groben Verſundigungen durch GOt—
tes ernſtes Gebot und angedrohete zeitliche
und ewige Beſtrafung, nicht weniger auch
durch die anjetzo hin und wieder einbrechende
beſondere Vorboten gottlicher weit um ſich
greifenden Straf-Gerichte abhalten lieſſen:
So halten wir doch auch fur Unſere obria—
keitliche Schuldigkeit, dieſen uberhandneh—
mendenVerbrechen durch geſcharffte weltliche
Straffen, ſo viel an Uns iſt, zu ſteuren: Se
tzen und ordnen demnach hiermit folgendes:

I.

Nachdem in der Burggrafl. Policey—
Ordnung d. a. 1551. klarlich enthalten, daß

die



die in denen Rechten geordnete Straffe des
Schwerdtes an denenjenigen ſo Ehebruch trei
ben, und zwar an Ehemannern ſo wohl als le—
digen Manns-Perſonen, welche dergleichen
Unkeuſchheit mit andern Eheweibern veruben,
vollſtrecket und die Eheweiber, welche Ehe—
bruch treiben mit gleicher Straffe belegt wer—
den ſollen; hiernachſt das untern 20. Mart.
16z8. publicirte Mandat wieder die Got—
teslaſterung und Unzucht, ebenfalls be—
ſaget, daß in Ehebruchs-Fallen die zu Recht
verordnete Straffe des Schwerdts oder
Staup-Beſens unnachlaßig vollſtrecket wer
den ſolle: Als hat es dabey, und in denen
hierinnen nicht ausgedruckten Fallen dieſes
Verbrechens und anderer Verunkeuſchungen,
bey denen gemeinen Kayſerlichen Rechten und

beſonders Kayſer Carls des Funften

Peinlicher Hals-GerichtsOrdnung
ſein unverandertes Bewenden.

23 2. Die



2.

Die bis anhero mit einer allzugelinden
Straffe belegte gemeine Hurerey, ſoll tünfftig—
hin, bis auf weitere Verordnung, an den
Mannsperſonen mit Zehen Gulden, an den

Weibsperſonen hingegen mit Scchs
Gulden beſtraffet werden.

3

Wenn die Verbrechere ſolche Strafe
nicht aufzubringen vermogen, ſollen nach Er—
meſſen Unſerer Rathe und Beamten, ſie je—
den Gulden mit Zwey Tage Gefangniß, ei
nen Tag um den andern bey Waſſer und
Brod, oder mit Sechs Tage Hand-Arbrit
verbuſſen.

Brey offterer Wiederhohlung dieſes De—
licti aber ſoll nach Jnnhalt obigen Mandats
d. a. i6z8. auf erhohete Geldoder Gefang

niß



nißStraffe, Stellung an Pranger, Lan—
des-Verweiſung, oder Staupenſchlag, nach
Gelegenheit der Perſonen und Umſtande, er—

kannt werden.

5.
Soll, was die Hurerey-Falle betrifft,

die erhohete Beitrafung derſelben von Ein—
tritt kunfftigen Jahres an ihren Anfang neh—
men, und damit ich Niemand mit der Unwiſ
ienheit entſchuldigen konne, dieſe Unſere Lan—

J

desherrliche Verordnung, ſo wohl vorjetzo
von allen Cantzeln Unſerer Herrſchafft abge—
leſen, als auch kunfftig jedesmal am erſten
groſſen aſt-Bußund BetTage auf glei—

che Weiſe wiederhohlet werden.

Befehlen demnach Unſern Rathen und
Beamten, beſonders Umern Stadt-und
Land-Gerichten hierdurch gnadigſt, ſich nach
dieſer Unſerer Willens-Meinung in Erkannt—
niß der Straffe und ſonſt zu achten, auch bey

Verſen
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Verſendung einiger Acten nach rechtlichen Er-
kanntniß dieſe Verordnung ad acta zu
bringen.

Urkundlich unter Unſerer eigenhandigen
Unterſchrifft und bey gedruckten Graflichen
Signet. Gegeben Schleitz den 21. April.
756.

Jungere Reuß, Graf und
Herr von Plauen.
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